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Sportbauprojekte in der Pipeline
AARAU Der Stadtrat hat Vertreter der Sportvereine zum vierten Sportapéro im Tennisclub Aarau empfangen. 

DEBORAH BALMER 

Fussballstadion, Keba oder Freibad
Schachen: Verschiedene Sportbau-
projekte stecken zurzeit in der 
Pipeline – Stadtbaumeister Felix
Fuchs hat am Sportapéro über die
aktuelle Lage informiert. 

Mitglieder der Sportkommission
und von Vereinen und Sportlerin-
nen und Sportler konnten am Sams-
tag gleich zwei Dinge lernen: Eine
kleine Stadt wie Aarau muss finanzi-
ell eine riesige sportliche Infrastruk-
tur bewältigen. Deshalb ist es wich-
tig, regional zu denken und andere
Gemeinden einzubeziehen. Denn
Sportanlagen wie das Hallenbad Tel-
li, das Freibad Schachen und die
Sporthalle Schachen werden nicht
alleine von Aarauerinnen und Aar-
auern genutzt. Die zweite Sache, die
man am diesjährigen Sportapéro
mitnehmen konnte: Auch wenn es
offiziell neun Sportbauprojekte
sind, die anstehen, kann leicht noch
eine zehnte Projektierung hinzu-
kommen.

«HALLE FÜR DEN TENNISLEHRER»
Stadtbaumeister Felix Fuchs gab

den Anwesenden eine Übersicht:
Der Ersatzneubau Sportinfrastruk-
tur Schachen, der Neubau Reithalle
Schachen, die Sanierung des
Freibads Schachen sowie eine Sanie-
rung und Erweiterung des Hallen-
bads Telli stünden auf dem Plan. Ei-
ne Kurzübersicht gab er zudem zum
Neubau Fussballstadion Torfeld Süd,

zum Garderobengebäude FC Rohr
und zum Neubau Allwetterspielfeld
Gönhardschulhaus. 

So hat man erfahren, dass die
Sporthalle Schachen in die Jahre ge-
kommen ist. «Die Stimmung und die
Akkustik entsprechen nicht mehr
den neuesten Erkenntnissen», sagte
Felix Fuchs. Geplant sind eine Sanie-
rung und eine Erweiterung der
Sporthalle für 15 bis 23 Millionen
Franken. Ziel: Im Frühling 2013 will
Aarau die topmoderne Anlage eröff-
nen. Bei diesen kalten Temperaturen
vielleicht schon bald aktuell: die

Kunsteisbahn Keba. Die Halle sei
schlicht weg in einem desolaten Zu-
stand, so der Stadtbaumeister. Auch
hier geht es um eine grosse Summe.
Für 16 Millionen Franken will die
Stadt gemeinsam mit Buchs und
Suhr die Anlage sanieren. Zuvor
wird ein Gesamtleistungswettbe-
werb für Totalunternehmer ausge-
schrieben.

Martin Meyer, Gastgeber des
Sportapéros und Präsident des Ten-
nisclubs Aarau, präsentierte dann
ein zehntes, privates Projekt: Weil
sich die Mitgliederzahl im Tennis-

club im Abwärtstrend befindet, will
man professioneller werden. Ge-
plant ist eine Tennishalle: «Damit
wäre es möglich, an 365 Tagen im
Jahr Tennis zu spielen.» Das würde
laut Meyer auch den Tennislehrer
freuen: Denn mit dem Regen fällt je-
weils auch sein Lohn ins Wasser.

Die Sporthalle Schachen ist in die Jahre gekommen und soll für 15 bis 23 Millionen saniert und erweitert werden. TONI WIDMER

Vorgeplänkel um die Schlössli-Erweiterung
AARAU SVP stellt Antrag im Einwohnerrat auf Rückweisung einer Zonenplanänderung am Schlossplatz.

Die geplante Erweiterung des Stadtmuseums
Schlössli sieht einen Annexbau vor, der die Masse
für die bisherige Kernzone Altstadt sprengt. Die
vorgesehene Gebäudehöhe übertrifft das erlaub-
te Maximum von 12 Metern um fast das Doppelte.
Deshalb stellt der Aarauer Stadtrat dem Einwoh-
nerrat den Antrag, das gesamte Gebiet des
Schlossplatzes neu in die Zone für öffentliche
Bauten und Anlagen umzuteilen. 

ZUERST DEN VOLKSENTSCHEID ABWARTEN
Nicht zur Freude aller, denn an der Sitzung

des Stadtparlamentes von heute Montagabend
wird die SVP-Fraktion den Antrag stellen, das Ge-
schäft an den Stadtrat zurückzuweisen. Mit dem
Auftrag, dass die Umzonung erst nach der Volks-
abstimmung über den Schlössli-Erweiterungsbau
wieder aufs Tapet kommt. Das umstrittene Inves-

titionsvorhaben sei, so Marc Dübendorfer, «der-
zeit erst in den Grundzügen bekannt». Sollte das
Projekt dereinst vom Volk an der Urne abgelehnt
werden, erweise sich die vorliegende Teilzonen-

planänderung «als obsolet». Es gebe somit keine
«legitimen Gründe», die Änderung «zeitlich vor-
gezogen» zu behandeln.

Für die SVP führt die stadträtliche Vorgehens-
weise «offensichtlich zu einer gewissen Präjudi-
zierung». Mit Blick auf den Umfang und die Be-
deutung der Museumserweiterung sei eine sol-
che Wirkung «aus demokratischen Gründen un-
erwünscht» und hinterlasse nach Ansicht der SVP
«gar einen gewissen Verdacht auf willkürliches
Handeln der Verwaltung».

NEUGESTALTUNG DER ALTSTADTGASSEN
Ebenfalls auf der Traktandenliste von heute

Montagabend steht das Kreditbegehren über 7,4
Millionen Franken für die Neugestaltung der Al-
stadtgassen. Die Sitzung ist öffentlich und be-
ginnt um 19 Uhr im Grossratssaal. (hr)

Die Schlössli-Erweiterung gibt zu reden. ZVG

STSPORTANLÄSSE können von den Ver-
anstaltern selbständig in den Veranstal-
tungskalender des Vereins Aarau Stand-
ortmarketing eingetragen werden.

@ www.aarauinfo


